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Extrablatt Montag, 20. Januar 1975 
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Gastvorlesung Ha1zer 
A m M.lttwooh, den 29. Januar 1975 hMlt der marxisttsche 
Soziologe und Kommunlkatlonswlssenscha!tler Horst 
Holzer wn 10.00 eioe Gastvorlesung mit anschUessen­
der Diskusslon. Holzer erhlelt als M.ltgUed der DKP In 
der BRD Berufsverbot. Er wurde an verschledenen Unl­
versltiiten als Dozent ahgelehnt, In MUnchcn l m Sommer 
74 gar entlassen. 
Der Titel zur Zllrcher Gastvorlesung lautet: 
"Z ur poUtlschen Oekonornle des Fernsebens in der BRD''. 

lA n~ • n;.,.,.n--.H..-. .-. ...+l. .... n+..-....1 ~ aJrS ~~~~~~. 

Donnerstag. den 2.'l.Jan.lB'll), um 12.00 IJbr In der Aula 

Libera!? 
Das neue Oíszlplinarrecht se• \lberaler als das alte, 
helsst es. FUr das Sprengen elner Senatsausscbuss-Sit­
zung wurde selnerzeit aufgrund des alten OlszlpUnarrech­
tes als Maximalstrafe gegen elo KSIR-Mltglled das sog. 
Consi llum abeundl verhnngt - was den Betroffenen kelne 
Mlnute vom Studieren ahhle1t. Heute sollen 14 Studenten 
a m Studieren gehÍndert werden, weil sle zusHtzlich zum 
normalen Studicnpensum In Arbe!lsgruppen wlssenschart­
llcb gearbeltet hahen (ohne dahel jemanden z u storen). 
Llbera1es neues Dlszlplinarrecht? 

14 Studenten vom======== 
====Ausschluss bedroht 
So scbweres GescbUtz hat die Zürcher Unlversltiit noch Die gcgen ihre Studenten aufgefahren: Unlversltatsrlchter Reh­
berg beantragt dem Dlszlplinarausschuss der Universital, 14 PubUzlstlkatudcnlcn oin bzw. zwel Semester vom Studlum 
an der Un! oder am Publlzlstlscben Semlnar auszuschllessen. Der Entscheid der Dlszlpllnarkomrntsslon fallt a m Frel­
tagnacbrnlttag diesor Woche. Was sollen dle 14 Publlzistlkatudentcn, darunter sicben Autoren der Tagesschau-Analyse 
"Welttheater tUr Eldgenossen", "vorbrochen" hahen? M.an hore und staune: Tellnahme an drel Arbeltegruppen-Sitzun­
gon sowle sn elnem an der P.l:oduktlon von "OI ander Zlllg'' - jewells In den Rliumen dee 1'Ublizistlschen Senúnars. 

A m An.fa.ng • • DI ander Zltlg . 

Erinnern wlr uns:Ende Mal 1974 stellten Publlzlstikaluden­
ten l m Rahmen elner Arbeltswoobe als allernative Tages­
zeltung e ine Woohe lang "Di ander Zltig'' her. Slc antworte­
ten damlt aut die selt langem unhaltbaren Studlebcdingungen 
a m Publlzlstlschcn Serntnar. lnsbcsondere fordertcn s le 
frele Arbettsmogllchkolton tur studcntlscbe Arbeltsgruppen. 
An der Arbeltswoche beteillgtcn slch auch dio verschlede­
nen Arbelts- und Baslsgruppen an der Unlversltiit sowle 
Typographen und Journallston. 
Es gelang den Publizlstikstudenten damals, tur ibre Forde­
rungen die Solidarlttit elner brciten Oeffenllichkelt zu er­
zle1en. Innerbalb einer \Voche stleg dle Zeltungsauflsge 
von 25oo aut 45oo. Dank dem Krtifteverh!Htnls, das durch 
die Arbcitswoche gesehaifcn wurde, mussten dJe Forderun­
gen der Publlzlstlkstudenten wellgehend eriUilt werden. Vor 
allem wurden dle Sltzungen der verschledenen trelen Ar­
bcltsgruppen wicder erlaubt. 
Rektor Leuenherger dankte damals allen Betelllgten dafür, 

Unruhestitter 

Elo Olsziplinarvertahren hat zum Zweck, so lebren os 
selne Verfechter, eln geordnetes Lcben In der Universl­
t«t zu gcwa"hrleísten. Rehbergs Antrage stlften Unrube in 
elnem Moment, wo Arbeltsgruppensltzungen im Publlzl­
sttsohen Semlnar selt Monaten unbestrltten slnd. 

"dass sle durcb Sachlicbkelt und durch ei ne ofleno Ge­
spriichsfúbrung die Bellegung elnes Konfllkts ermijglicbt 
baben. "Und er verpfilchtet slcb, belm Unlversitatsrlchter 
"tur die Angeschu1digten einzutreten unter fllnwe!s auf die 
Mlthllfe bei der LOs un g von Konfllkten. "Der Brlef, den 
Leuenberger lnzwlscben an Rehberg gcschickt hat, versteht 
slcb den aucb n1s P1adoyer tur elne mllde Bestrafung der 
Publizlstlkstudenten. 
Nach dem Erclg der Arbeitswoohe haben die Publlzlsllk­
studenten nur durcb ei n konllnulerllches Bcharrcn auf den 
Zugestandnlssen erreicht, dass die Erfo1ge nlcht nacbtrHg­
lich geschmlilert wurden.Selt der Arbeltewoohe konnen di e 
verscbledenen Arbeitsgruppen wleder ungehlndertlm Pub­
lizlsUscben Semlnar tagen. In diese Pha,se der Beruhlgung 
hinein platzte anfangs Januar Rehbergs Bombe. Sie stellt 
alles tn don Schatten, was bisher an der Uni ZUrlch in Sa-

Selbsttãtlgkeit 

Artike1 161 des Unterrichtsgesetzes hiiiL fest:"Es sollen 
Anordnungen getroffen werden, welche dazu dlenen, die 
Studlerenden der Boohschu1e zu fortgesotzter wlssen­
schaft Ue be r Selbsttiitlgkell z u veranlassen." 

Spãtzündcr 

Rehbergs Bombenpaket rnlt don 14 Ausschlussantragen 
ist eín ausgcsproohener SpiitzUnder. OI e bennstandeten 
Arbeitsgruppensltzungen fallen zwlschcn den 17. Oezom­
ber 1973 und den 27. Mai 1974. Zwlschen dem "Dellkt" 
und dem Ende der beantragten Ausscblüsse würden zum 
Tell Uber zwel Jahre llegen. 

chen Repression Uber die BUhno g!ng. Warum dies? 

Exemplarische Strate für 
elne exemplarl6cbe Bewegung 

In den letzten drel Jahren, namllch selt der Gründung 
der Arbeilsgruppe Krltlsche Publlzlstik, ist dic Bewe­
gung am Publlzlstlschen Semínar roa~1ioniiren Professo­
ren und dem BUrgertum lmmer mchr ein Oorn l m Auge ge­
worden: 
- Die Publlzlstlkstudenten vertraten konsequent und kon­

tlnuierllch lhre berechll~en Lernlntoresscn. 
- Sie durchbrachen das Gerede von der angebUcb Uber­

partelllcb wertrrelen Wlssenschaft, lndcm sie dlese 
bürgerllcbe Wlssenschaft nichl nur krltlscb durcbieucb­
teten, sondern auch elgenstandlge wissenschaftUche Ar­
bel! lelsteten und dabel lhren pollttschen Standort nlcht 
leugneten. 

- Sle betrleben dlese wlsseoscha!tUcbe Arbcit nícht als 
Selbstzweck, also ntcbt folgenlos: Sle gelangten mll dcn 
Ergcbntsscn- zum Belsplel rnlt der Tagesscbau-Ana­
lyse- an dle Oef!entUcbkcit inncrhalb und ausserbalb 
der Universitiit. 

"DI ander Zit1g" stellto In dleser Entwlckhmg ei nen Hohe­
punkt dar. Das brelte Verstlindnls tur ihre Forderungen 
verdankten d! e Studenten ntcht zulctzt der For m, rnlt der 
slc diese Forderungen vertraten. 

Das wnr vlelen zuvlel: Unke Studcntenpotltlk, dle In dcr 
Oeffentllchkeit crsl nooh elo pos!tlves Echo findet. Dem 
so11 nun abgebolfen werden - durcb KrÍminallslerung rntt­
tels Oiszipllnarverfahren. 

Gilgen & Co. bra.uchen Ruhe und Ordnwig 

Rehborgs Stratantrage rlchten slcb, selbatverstiindllch, 
vor allem gegen die llnke Studontenbewegung. Sle rlch­
ten slcb abor aucb gegen das "Crlsis M.anagement" dcr 
linlverstt<ltsbUrokraUe. Dlese versuchte stets Konfll~1e 
univcrslltitslntern auszubügeln und derart dle Resten der 
sogenannten Autonornle der Unlvcrsil>iL zu retten. 

Willkür 
An den vler besnstandeten Sltzungen wurden aus elner 
grossen Zah1 von Anwesenden võlllg wlllkllrllcb jene 
Leute nach obcn gemeldet, dle Prof. Padrutl personllcb 
kannte. Wer bisher a m flelsslgsten Publlzlstlk-Lebrver­
anstaltungen besucht bal und deshalb Prof. Padrutt be­
kannt lst, hat a !so d! e besten Chancen, hari bestraft zu 
werden. 

Olese liberale Politik des Rektorats kann der reakUona­
re Tell der Professoren und des Bllrgertums Dicht dul­
den. Denn der politlscbeo ReakUoo muss es geUngen 
(wenn sle lhr politlsches &lpp1eln orfolgrelcb koohen 
wlll) elne ruhlge Untvcrsitat aufzutischen; 
- Eincrselts muss sie alle Kcime elner krltlschen \Vis­

senschaft beknmpfen. Denn krltlsche Wlssenscha!t 
stellt überkommene Machtansprüche In Frage. 

- Anderseits muss sle jegllcbe marxistisohe IV!ssenschaft 
zum Kelmllng elncr angebUchen Gegenuntverslt!it empor­
dramatlsleren. So lasst s le b besser e Ine harte Rube­
und Ordnungspolltlk fordern, seis bel Wablen, seis ím 
Hlnblick auf das kommendo Unlversltntsgesetz. 

Dies welss auch der SVP-Politi kor und Unlversltl!tsrlchter 
Rehberg, wenn er 14 Stude.nten von der Unlverslt!i.t bzw. 
vom Publlzlstlschen Semln.ar weisen wlll. Und er welss 
auch, dass dlcse harte Llnle lm Erziehungsdepartement 
des Dr. med. Allred Gllgen unterstUtzt wird. Und nooh 
elner welss um diese Zusammenhiinge: der frelsinntge 
Kantonsrat Haas (Winterthur), der zusammeo mlt zahl­
reicben FdP- und SVP-Kollcgen l m Kantonsrat per Jnter­
pellatlon dle Gefahr eincr marxlsllschen Gegenuntversltat 
gemalt hat. 

Keln Eínzel!all 

Dfe Verscbiirfung der Represslon zelgt slch ntcht nur an 
der Uni ZUrich: 

- An der Uni Bero wurden zwel Studcnten vom Studlum 
ausgescb1ossen, well sle - acb wle krlmlnoll! - In der 
Elngangshalle der Un! elo Megaphon gebraucht hahen. 

- Auch an den Mlttelschulen wird gegen Llnke vorgegangen: 
Auf Befehl von Gllgen werden \Vandzeltungen ontfernt -
so JUngst a m Gymnaslum Freudenherg, wo berelts vor 
elnem Jahr zwel SchUier aus polltlschen Gründen von 
dor Schu1e gewlesen wurden. 

- Rekruten undSo1daten, die sich filr demokrallsche Rechte 
und íreie Melnungsausserung in der Ar mee elnsetzen, 
werden exemplariscb bestraft. 

So verschleden a li dlese Massnahmcn erschelnen mõgen­
lm Kern bezwecken sie nlle dasselbe: sle sollen Bewe­
gungen Uberall dort elnschUcbtern und abklemmen, wo 
diese Bewcgungen deJ;: polltlscben Rechten get"âbrllcb wer­
den. 

Was wurde gestõrt ? 

Dooh zurück zu deo 14 angeklagten Publlzlstikstudenten. 
Vergegenwiirtlgen wlr uns noob elnmal, was sle "ver­
broohen" haben, rur we1cbe "Dellkto" sle bestra!t wer­
den sollen. Sle haben die helllge Alma Mater ntcbt mit 
roten Parolen verschrnlert, sie haben kelne Vorlesungen 
oder Professorensltzungen gesprengt, sie haben kelne 
Studenten am studieren gehlndert - kurz: sle haben nle­
manden und . nlchts gcs!Ort. 

"Gestõrt" baben síe ledigllch das polltlsche und ldeolo­
gischc Monopo1 der BUrgerlicben auf die Unlversltat. 
"Ges!Ort" hat elne Wissenschart, die sieh kiar auf elnen 

Absurd 

Das Abhalten von Arbeitsgruppensltzungen war vor dem 
Sommer 1973 er1aubt und ist selt dem Sommer 1974 wle­
der erlaubt. Nur In der Zwlscbenzelt waren diese Sltzun­
gen durcb absurde Auslegung lrgendwelcher Bestlmmun­
gen "illega1". Di e 14 Publlzlstikatudenten sollen nun für 
etwas bclangt werden, was selt 8 Monaten wleder gestat­
tet lst. 

Standpunkt stell~ der dle lnteressen einer Ubergrossen 
Bevijlkerungsmchrheil hoher achtet als jene einer ldelnen 
kapltalkrtiftlgen Minderbelt. 

Solche "Storungen" zu ahnden, flnden slch in eínschliigtgen 
Bestlmmungeo immer Paragraphen, dic tur solcho Falle 
geschaffen worden sind. Als dle AKP mlt lhrer krltlschen 
Arbelt an die Oeffentllchkell trat, verbot man lhr wlll­
kUrllch das Tagen l m Publizlstischen Sernlnar. Kein Tat­
bestand zu IHeherllch und zu absurd um ntcht strafbar zu 
sein ... 

Freíspruch für dle 14 Publl.>.lstikstude.nten 

Rehbergs Antrage lassen slch einzlg polittsch erk1iireo. 
Von der Sncbe her slnd sle nlobt haltbar. Wir f ordern 
deshalb Frelsprucb für alle 14 Angeklagten. Der Erfo1g 
der Aktlonswoohe und von "DI andcr Zltlg'' hat uns ge­
zelgt, dass einzig elne brelte Mobllla<erung und Solldarl­
tat berechtigten studentlschen Forderungen zum Durch­
bruch verhelfen kann. Desbalb: 

- Kommt alle an dle Solldaritlitsveranstaltung mll Dlszlpll­
nartheater 

- Unterschrclbt die UnterschrUten-S.~mmlung fúr dle An­
geschuldigtcn! 

Aktionskomitee am PS 



Dezember 1971: Dte Arbeltsgruppe Krlllscbe PubUzlstlk 
(AKP) l at elne Cruppe von elnigea PubUzlstikstudcotca. 
Aufgrund des magerCll Aogebots an Vorles~~~~geo und For­
sohW~g~mllgUobkelteo n m PubUz!stlschon Semlnnr(PS) fan­
deo stc slch zu.sammcn, um slcb krltlsoh m.! t bUrgcrllcher 
PubUztatlk auselnandertusetzeo und zuslitzUch mntcrlall­
stlschc Wlaaeo cbaftooslitze In cUe Dlaku.sslon chu:wrln­
gea. 
1972: Ole AKP arbelte an elner Analyso der Schwclzcr Ta­
gesschnu. 
13. Februar 1973: Dle Mltnrbeiter der AKP haben nllo Aoge­
borlgcn des PS elngeladco, um lhnco erste Ergcbnis se der 
wlsseoscbattUchen UntcrSIICbWig dcr Tagesschau vorzustel-
1en. Der Sem.lnarlelter, Pro!. Padrutt, verllcst •u lleglnn 
der Prllscntntlon elno Erklarung, cUo das Tun dcr Arbeits­
gruppe IU r lllegn1 crkt«rt und Massnnhmen androht. "Den 
Mitnrbeltorn der AKP wlrd untersagl, ohne Bcwllllgllllg des 
Reldors RHume und Elnrlcbtungen des PS zu benutcn." 
Was Uber cln Jahr erlaubt war soll nun p1otzlicb lllegnl 
sein. 
1973: Dlo Jurlstlscb unhaltbnre ErkiHrung des Semlnarlcl­
ters wlrd von der AKP mlttels Rekurscn nngefocbtcn, dle 
Jedoch unter fadeli.Scbclnlgen BegrUndungcn abgelchnt wer­
den. Dclm.lt wollen cUe DozeotCll und der hlnter lhncn ste­
bende ErzlebungscUrektor Cllgen pelltlsch nicht konforme 
Studentcn aus dem Scm.lnar hlnausckcln. 
Dezcmber 1973: Dlo Analyso der AKP, "Welttbcatcr fUr 
Eldgenoasen", erscholntlm Bucbhandcl. Dle 2. Auflagc 
lst lm llcrbst 74 erschlcncn. 

Konstruktiv 

Schr geehrter Jlerr Rehberg, 

lcb verweise Sie l m besondorcn au! den Pasaus des Pro­
tokolls, vonach lch mlch vcrpfllchtet babc, vor lhncn rur 
dlo Studcnten clnzutrcten, welche zur Uisuog des KonfUkts 
durch lhr Verhalten beigetrngcn haben. l m cUcsem Sinn 
erlaWe teb m.! r, lhrc Au!mcrlcaamkelt namcntllcb au! fol­
gcnde Punkte zu 1cnken: 
J. Dlc Studentcn, we1che a la Wortfúhrer der studentischcn 
Aktlon mlt mlr vcrhandclten, habcn mei n Angchot, ei ne 
Bollog~~~~g des Konfllkts au! Dlskussloli.Sbaela zu versuchcl\ 
unvcr%Uglich nngoncmmeo. 
2. Wlihrend der CIIDZCD Zell de r VerhancUungcn vcrhlelten 
alo slch konstruktlv und warcn berelt, aiiCh au! wlchUge 
studcntlscbe Forderungea zu vorzlcbten. 
3. Jnsbcsondoro habon sic slch vor lhren t.Utstudcnten dn­
IUr elngesetzt, daas cUe llentcllung dcr "Andor Zltlg''in 
auaaerunivereltlrcn Ríiumcn verbgert wurdc und haben 
bel allen Abmncbuogeo Wort gchaltcn. 
Qbwohl teb m.lr bewu.sst bin, daas der Unlveralt§tsrlcbtor 
gcm«ss selncr Blnduog an cUe dlszlpllnarlschcn Bestlm­
mungen zu handcln hat, mOchlo lch Sic doch bltten, bel 
lhren Erwiigungcn den gennnnten Sachverbalt l m AW!e zu 
behalten. 

MII freundlichen CrUssen 
R. Leuenberger, Roktor 

( 
(Aus dcm Brlcf vom 3o. Auguat 1974 des Rektors an dcn 
Unlversltlitsrlchter) 

Mit Empõrung. 

Betrillt: Verfahren gegen 14 S!udentcn dcr AKP 

Lie!>e Kollegen. 

Mit Empõrung habeo w1r vom Ve,-fabren vernommen, das 
gegenw§rtlg l m Gangc l at. Der Antrng, 14 Studenten cntwe­
der ganz oder teilwclse vom StucUum wegzuweisen. lst un­
sercs Erachtcns ein grobcr Verstoss gcgcn dle Lern- und 
Melnuogsfrolhelt. 
"Meinungarrelbeit )a - aber cUe Folgen elner frei en ~1>1-
nungsKusacrung hat Jeder aelbst zu tragen": Nach dlesem 
Mo!to .. trd anscheinend versucht, auf zukünftige M('(!! en 
sc~alfendo schon an der AusbildungsstHttc Druek auszuüben. 
W! r pro!e•llcren ennrglsch gegen dleso Druckversuche (An­
trtige nn dcn Dlsziplln1rausscbu.ss)und slcbern Euch - auch 
l m Namcn unsere,· Kollcgcn aus dcr \Vestscbweiz und dem 
T easln - unsere volle Solldarttat zu. 

SYNDJKA'I 
SCHW EI Z ElllSCH E:R M~D1 ENSCJIA Ff'ENDER 

Pau1 FrUh 
Zeotra lpriillldcot 

Rosmnrle Chrlsten 
Mltglled des geschlifts­
fUhrenden Vorstands 

Dle Ceschiiftsleitung des Arbeitnehmer- RncUo- und Fern­
schbundes der Schwclz (ARBUS) hat davon Kenntnla gcnom.~ 
men, das s cln Dlszipllnnrverfahrcn gcgcn Studenton des 

17. Dezember 73, 11. Fcbruar U, 5. Mlirz 74: Prof. Pn­
drutt und Dr. ZUsll, Unlversltiitssekrotar, nehmcn dle 
Personallen von AKP-~Ut.~rbeltern ou!, die sloh zu olner 
Sltzuog lm PS elogefunden baben. Es werden Dlszlpllnar­
verfahren elngeleltet. 

Buchautoren anf der .d n lrlo ......,S.,a,.,.lr Publlzlsllschcn Semlnars der UnlvcrsiiUt Zürich clngolellet 
"'~~~.......,. wurde. Dtese Studentcn hatten ohnc Vorllegen elner Bew11-

27. Mal 1974: Elne brelte Front von PubiJzistlkstudcnten 
scblicast alcb zum Aktlooskomltee am PS zusammon und 
stellt rur olnc Woche dlc DAZ ber. Dlos a1s Antwort da­
raut, dass Arbeltsgruppcn nicht mohr wlssenscbaftlloh 
am PS nrbelten durftcn. ~Utte Wochc kommt In Vcrhand-
1~~~~gen mlt dcm Rektornt und mii dcn Professorcn Padrutt/ 
Saxer elo Protokoll zustnnde, In dem uogebinderte Arbeits­
mõglichkelten am PS fUr Arbeitsgruppen zugeslchcrt wer­
den. 
Januar 1975: Aotrag vom Unlverstt!ltsrlcbter Rebbcrg an 
den Dtnlplinarausecbuu. 14 Publizlstlkstudenten rur 
l bls 2 Semester von dcr Ulli bzw. vom PS auszuachUcs­
sen. 

\Disz1p11na.nw8scbuss 

ôOem Olszlpllnarausschuss gcborcn o n: 
Prof. D. Scbindler (Prllatdent), Prof. R. Brsun, Prof. 
'G. Rasche, AsslsteoUn L. Flscher, dle Studcnten Jaque$ 
!Schlegel und Kaspa r Meicr sowlc Dr. Uaefelin von der 
:Verwaltuntt. 

ilmpressum 
Hersusgeber: Fachschaft nm Publlzlstlschen Semlnar 
Posliach 201, 8035 ZUrlch 
Aufls~~:e 5000 Druck: Ropress ZUrlch 

A110h dic acb so libera le und demok:ratischc Schwciz kcnnt 
Mlttcl und Wege, unbequemt• RIIChautoreo kaltzustcllen. 
Slcbcn der 14 angeschuldiglcn l'ubllzisllkstudcntcn slnd 
Autoren der AKP-Tngcsscl>.~ustudle "Weltthcnter fUr Eldgc· 
nos s en". Das brclle Echo au! d l e ses Buch bcwclst, das s 
cUc Arbeilsgrupp<' Krallscbe Publlzlslik (AK P) elo hclssca 
Elscn In elner Wel&e au!gcgrllfcn hat, cUc dlc Fcsseln an­
gebllch wertfrclcr Wlssenscbafl sprengl. 

Dlo Rolcvanz, dlo Pnrtelllchkclt und dlo Oorrcnlllchkeit d lo· 
ser Tngesschau-Annlyse s1nd dcr Crund, wcsbalb dle E:r­
zlehungsbehbrdcn vcrsiiChtt'n, <b& Erschelncn des Buchca 
zu vcrhlndern, lndem sle dlc Arbei~ dcr Autorcn anlt Ver­
botcn und Rcpressallcn beblndcrten. Dic flnanzlello Sollda­
rltlit dor Scbwetzcrlschcn JourMilstcn-Unlon und dor Stu­
dcntcnschMt durchkrcuztcn dlcso Plãne. Nun soll den Auto­
ran nac.h\1'\\-gUcb e\n Denkzettel ..erpt.s-.st wcrdon. 

Dlc Erstauflage des ''Weltth<'O.tcr'' ,..,n 3000 Exemplarcn 
111 lnzwlschcn ausvcrkau!t, dlc zwelte Auflage von 2000 
t.'xcmp1aren erschlcnen. Das Duch kommt dicsos FrUbJahr 
nuch nu! FranzUalsch l m Vorl:~g CedJpS Lausannc hcraus. 

Arbeltsgruppe Krltlschc PubU•tatlk, 
Welltbeater rur Eldgf'DOSSCn, 
V~rlng Polltlsche Texte zurtch, Auslieferung Buch 2000, 
Postfneh 36, 8910 Affoltern a/ A, 01 99 85 SG Fr. 14.--

llgung d lo Rliume des Semlnars z ur krltlscben A rbelt In der 
PubUzl sllk gcnutzt. Dcr ARBUS knnn In der 'Tatsache, dass 
Studenten durch zus~tzllcho kritlschc Arbeltlo lhrcm Storr­
gcblet nktlv slnd, kolno llandluogswclse sehen, woloho don 
Univcrsi!Utsbeborden gcb1e1et, lbren Studlerendcn das Be­
nützeo dcr Scmlnarraumc zu verbtcten. 

Der ARBUS lst zudem der Auffassung, dass nur clne vlel­
seltlge wtsaenscbattUche Ttltlgkelt l m <l<ablete dor Publl­
zlsllk z ur t:rrolchung olncr freicn, vlolschlchtlgen Publl­
zlsllk bcllriigt. 

Die Antrif.ge des t;nlverattãtsrichtcre, welche einf' weaent­
llebe Venõgerung In dcr studienmliaalgen Entwlcklllllg der 
Studierendcn bedeutet, scholneo lo Anbelracht des Talbe­
stnndes unverhiiltnlsm«salg. Dtes nloht zuletzt, well dor 
Sachvcrhalt Uingerc Zolt zurUckltegl, und dlese Studenten­
gruppc selt dem Mal 1974 In den Semlnarraumen mlt Ce­
nebm1gung wleder tiitlg •~In kon.nte. 
Der ARBUS horct, daas das Vcrfahren elnen Ausgang nlmmt, 
we1chcr dlcson Umsttlndon Recbnuog lriigt. Dles Uegl vor 
allem l m lntcrcsso dor OeffeotUchkolt und lbror Dczlehung 
zur krltlsohen Jugend und der Frelhelt elner demokratl­
scben wlssenscbattllchen Tlitlgkelt. 

ARBUS Ceschliflsleltung 

"DieaM Wlaseo um cUo Wlrkllllgsweiae der MecUen aber 
lst nctwcncUg, wenn das Publikum cUe Mõglicbkclt baben 
soll, aus der Sltuatlon des Ausgellefertselns auszubrechen. 
Zu cUcscm Wissen llcfort dle AKP olnen wlchtlgen Deltrag 
in de r Schwelz." 
Schwelzcrlsche Journalisteo-Union l m Vorwort zur Tages-
scbau - Analyse. · 

Dle untcrzelchneten Cruppe11 und Organlsatloncn verur-studenten: Frelspruch ' ~~:;j;ij;.j,itij~:;:"..,S:li~~~~,;;:t:~~~~~~~i~~~~;_, 
Bel der UnlerschrUtensammlung untcr den zur te!len dle Strafantrlige des Univeralttltsrlchters gegeo 
dentcn solldnrislertcn slch belnaho allo Kommlutonen, cUe dcr Au.ssprachc mii den Studcnton, worur in den "lnfor- cUe akllvcn Publlzlstlk-Studcnton au!s schlirfste. Dlo 
In den Lehrveranstallungen anwcacnd waren. Sic ompõrten mollen Cesprlicbon" elne vortcllharte Form gofundco wor- Ausschlussnndrohuog stollt etnen AngrUC auf nllo krlll-
sicb Ubor cUe ungeroohtfertlglen Anklagen und fordcrten don let. . . . scben und llnken Studcnten dar und verlangl elne mas-
mlt lhror Uoterschrlft FrelspriiCb rur alle 14 Aogeklagten. Somll zclchnel atch auch etne Ulsung In cUesom Punkt dca slve und brclte Antwort. 

:Windstlll 
"Komprom.lsses" nb (Lehrau!trag F.'luge, DAZ). Es lst Wir vcrlnngen vlllligcn FrelspriiCh !Ur a !le Angcschu1-
dcahalb zu hcCCcn, ei.~•• nach Turbulcnz und Windstllle eln dlgtcn. 

"Dte Arbellegruppen konntcn uogehlndort thre THUgkelt 
au!llehmcn oder fortectzen ..•. 

nulbcltcrnder, bolebender Wlnd dle CewlttcrsUmmuog ver- BC Oekonom!e/BO Paychologle/BC PHdagoglk/BO Archl-

trolbc. · · ·" tektur/ BC Cescblchte/ BC MecUztn/BC Soziologle/BC 
(Padrutt In der Scmlnarchronlk nach dem &tai 74, lo: Sek. -Lehrer/BC Kunstgoscblchte/ llochschulkampf/ KJS/ 
Publlclsslmu.s 4/ 74

·) BUC/ MSV/ POCH-IIC/ SIIC/ LSZ/ RAZ/KStR/GKEW Assts~enten. Bedauern 

stellungnshme zu den lau!enden Dlszlpltnarverfllhrco gcgen vlorzchn Studenten des Publtzlsllschen Semlnare 

29. Mnl 1974 hat slch der Roktor dnzu bcrclt er- lnu!cndo Dlszlpltnarverrabren Elnflu.ss zu nchmen. Wlr 
!Ur die wegcn dcr Ver1etzung des Regulatlvs an- wilrden es Jedocb bedauern, wcnn hartc Strafen Aolasa 

l g,eS<lbUI!dJgt<ln Studentcn clnzutretcn, "unter Hlnwel a au! zu ncuen KonCIJktcn lm Publl>lstlscben Scmlnar hildetcn, 
bel der Uisuog von Konflikten". lndcm Dlnge gcahndet werdcn, rur wclcho l m Mai 74 

Wir bcgrUssen dlese versllltnllcbe llolluug unrl unto•- ncuc Regolung gctroffnn wurdo und dle sollhcr nlcht 
stutzcn ete l m gegenwllrllgen Zellpunkt umso 'llChr ala vorgckommen slnd. 

unterdcssen dlc Lage am PubUzlstlschen Semlnar Jm Ubrigen molnen wlr, dasa Dlszlpllnnrmnsanahmen cl-
beruhlgl hat. nen peelliven l.'ffekt haben aolllen. ~Ut dcm Ausscblusa 

elnd relatlv groase Cegcli.Slitze und Spannungeo von Studeoten lai wedcr dcn Bctrorrencn und schon g:&r 
Zell nlcht vollstandlg nb:abauen. Aber In nlcht dem Publlzlstlscben Scmlnnr gecUcnt. Dte Problc-

I Z'UD<lh<nc•>dclm Masa wurde cUe Atmosphlire sachllehcr, mo werden Jn dadurch nlcht bosoitlgt. 
Kooperatlonsbercitschafl n Uor 

1m Semlnar mncht slch bemerkbnr, das Dle Asslsten nm Publizlstlscbcn Sem.lnar: 

ig,esclh•lunde:ne gegensc!Uge Vertrsucn nlmmt wledcr zu. Dr. pbll. G. Brelschcr Ue. lhcol. E. Kollcr 
au! das 

Solidarita.t ! 
Wle wtr l m Leltarllkel dleser Zel~ung au.sruhrtcn, wurde 
gegen 14 Publlzlstlksludcnton l m SS 74 Dlszlpltnarvorfah­
rcn clogclcltet. 
Wlr proteaUerco gegen dle Dtszlpllnlerung der krltlschen 
Wlssenscbatten und !ordern deswegen 

Frelsprucb rur allo 14 Komm.llitoncn ! ! 

Zeigt Eurc Soltdaritl(t und Euren Protcst gegen Zwnngs ­
massnnhmon an der Uni und untorstutzt cUe Unterschrlften­
sammluog! 

Unterschreibt ! 


